
CEh . IE INDE MOÜS
Kre is  Konstana

SATZLTNG

./' zur *$1lgb_,mg der Zweitwohnun

Äufgrund vcn t  4 Cer Gemeindeordn' , -mg für Baderr- ' / i i r t tenberg i ,c-F. v 'xrTl  .  ,1ü,1.o1, S

in Verbindwlg rni t  den $rq t  uncl  6 Abs.3 des I icrnr inaulabgaberigcsetres für i :e"den-

"4 'ü r t t enberg  
i . d .F .  v0F t  iF , .  ? ,1982 ,  geänder t  du fch  C iese tu  vü rT t 'Z? ,ü f i . 19$3 ,  he t  d * r

Gem+inderat  der  Gemein.de l {  o  o  s  arn  9 ,02. iSs4 f * lgende $* i r ,ung besch los . ien!
-

$  g  ALLCHI , IEINES

l l ie CemeinCe iVI o o s erhebt eine Zrvei twohnungssteuer,

$  2  STHTJERSCHUl t lJER

i) Steuar;ehul ,d: ' ier  iat ,  wer im f iemeindegebiet  eine Zweir . ' ,vchnung lnnenäI.

2) Eiire zu,'eitvrohnung ist je,Je wohnurs, die jerrianqi

, ;a i  neben geiner auiSerhalb nes Gerneindegelr iets beiegenen l iauptwohnung

irn Gerreindegebiet  zu Äweeken se:ner ocer E+inei  Ängei iör igen Erhaiurg,
der I lerufsausübung oder der Ausbi idung innehat i

b) neben seinar innerhsib c;es Gerneindegebi*ts L,s ieä:ei le i l  I {auptw+hnung, i i i i
Cen:eindegebiei  zu f lv;ecken seiner oder seiner .Ai lgehörigen Hrholungt {€r
Eerufsausübung oder der Ausbi ldung innehat;

c) neben seiner l iaupt lvchr,ung zu Z' ,vecken des sci ist igen pelsönl{c l ' le i r  Lebens-
bedarfs i rn Genieindegebiet  innehet,

3) Sind mehrere Personen gerneinschaf tl.ich Inhaber einet Zweitl^rohnung, so sind
sie Gesamtschuldner

4) , HauPtwohnung i.S. dieser Satzlrng ist die vorl.iiegend benutzte Wohnung des triinvrohners,
Heuptwoh:'ung eines verheirateten Einrvohners. cer n!cht dauernd getrennt von
seiner Fqm:l ie iebt, ist die vopwiegend benutzie Wohntng der Fam!l ie"
In Zweifelsfällen ist dle Vcrwiegend benutzte lVohnung dort, wc der Seh'.rerprr:kt
der Lebenebeziehungen des Einwohners l iegt.



+  2 "

$ .$ STELJERJ{ASSTAB

1) Die Steuer wird n*ch ,Jen jähr l ichen l { ietaufy, ,s: tc herechnet.

O \ T-\ .r - -i ül-,' i t  r rH{ '  Jä.r l r1iche &ltetaufwand ist  das GesamtentgeS,t ,  , la-< cer Steueischi : iCter i [ r
d ie Benuteung der I !ohnung aufgrund vertrngl icher Vereinbanngen nseh dem Star id
irn Zei t :unkt der Entstehung der Steuerscl lüId für ein Jahr su eätr ic l l ten hnt
(Jahresrohmiete).

3) $tst t  t ies Beträge$ rach r \ i :$,  ä #i t  * ,1s jähr l icher l i i ietsuf lvend qie.Libl :ch+ i . r l iete
für ::slf !E !Vohnungen, Cie eigengenutat, un$*nutzt, zu verühergehelideiri i- je,lr i ,;rün
cder unentHelt l ic i l  überLansen sinC. Die übl iche l t ' i iete wird in " \nlennung en r i ie
Jahresrohrniete geschälzt ,  d ie für Rf iune gieicner oder i fhnl ieher Art ,  tage und
Ausstattung. regelrnäll ig gezahit ivird.

4) Die vsrschr: i f ten qjes $ rg Abs. l  ds$ Bewertui igsgesetzes i .d, . t r .  vügr l l . ;1ezembel
ig6s (FcEL I  s.  lE61) f in,Jer- l  entspi 'echence errwenduj.rs.

-$ 4 STE.UERSATZ

1) *nie Steuer beträgt im Kalenderjahr
a) bei  einern jähr i ieh*r l , j ietaufwarid bis

äu  8 ,600  DM gü0 , - -  D iT
b) bet eine:-n jährl iehen ti ietauflvanc von rrrehr

a ls  3 '600 D${r  aber  n ieht  mehr  a ls  ? ,10ü Dr i l  6üü, -  -  j ] i v , i
c) bei einern jr ihrl ichen l i leteufwani von rnehr

a l s  ? .200  D i l t  güü ,_  l n t ,

l )  In de,r ,  F$l lenCes $ 5 Abs. 1 Sate 2 errnäf i igt  s ich die steuer,  auf
den der IJguer der Steuerpf l icht  entsprechencen Tei lbetras.

1) Die Steuerschuid fur ein I {alenderjal ' r  ent-qteht, t rn i ,  Januar.  ' , t i rC eine (Tohnui- ,g
e'rst  nech dern 1.  Jgnuar bezogen'  so enisteht die St+uerschul i i  t i ' i r  e l 'sten Tag ces
f olgenden Kalendervi  ertei jahres.

2) Die steuerpflicht endet mit Abrauf des Karendervlert erjehres, in dem tier steuer-
schuldner dus der wohnung gusziehr, " ' ---

..--

3) Die steuer wirc einen Nlonat näch Entstehung der ste'Jerschuld. sp$testens €inen Monat
nach Zustellung des Steuerbescheidec, zur ZahluflH fi{iiig,

4) in den FäUen des A,bs. 2 ist ctie zuviel bezahlte Steuer auf Antreg 2r1 ersiatten,
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ANZEIGEPFLIC HT

I{er im Gerr ie indeg'ehiet  eine zweitwohnung 'ce r ieht,  hat
dies innerhalb einer wc,:he ngch ciem Einzug fl i lr,ssefgen.

der  tem e inCerverwal tuäS

Endet ri ie wohnungsheltr ' lng, so glit die vorsshrift des Ab-.r. L entsprechencj.

UEEEqÄ N Gs B E srr tvr r\,i u N G

AhweichenqJ vcn $ 5 Abs.  1,  Setz l ,entsteht
am 1 .  Mära  1994 .

cl ie Steuerschuld inr Jshr 1gB4

Abweichenc ven $ 4 Abs. 1 betragen die steuersätze im
in den Fällen

Erhehunqszeitrauir

a )  2$0 , -  DM

b)  500 , -  DM

c)  7 ro , -  DM,

INlt H.AFTTRETEI,T

1 \

2 )

$ ea

t l

2)

A n

Diese satr ,ung tr t t t  arn f  .  iv lHrz 1gE4 in l { raf t .
D ie  be,s tehende Satzung vom 1?.1?,1gg i  t r i t t  zun

M o  o  s  ,  den  g .  Feb rua r  i gg4

VorstehenCe Satzung wurde i rn Arntsblat t
öffentl i  eh bekann tgemacht.

glei chen Zei tpuni<t außer l{r$.i"-r,.

F U r Gemeinderg t :

?{sn
1 € I g

rgerm eister

,*_ . _l:_,.". '

FJIIWEIST. ,

Eine etwaige ver letzung von Verfahrens- oder F+rrnyorRehl, j f ten der Gemeindeordlu: :g
für Escen*lvürt temberg oder aufgrur,d der tenro beinr Zustandekcmmen r j ieser satzurrg
wind nach $ 4 Abs. ' t  GernO unbeacht l ic i i ,  wenn sie nicht schr i f t l ich innerhaib eineso' Iahres 

sei t  der Bekanntmachung dieser setzung gegenüber der Gerneinde gei tend gernacl : t
worden ist ;  der Sscl iverhal t ,  t ler  die Verletzung begründen sal i ,  is t  zu bezeichnerr

E 8.4.4'}{tTT iu "\ c }Ii,ThI GS V E R. IVi E R K :

a .n  l ,7  ,02.1984

Dern Landretsemt Kcnsta.na gem. $ 4,  I  ,Gerno angezeigt  sm
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GEMEINDE MOOS
Landkreis Konstanz

SATZUNG

zur Anderung der Satzung über das
Erhehen elner Zweitwohnungssteuer vom 0S"fi2.'! 984

Aufgrund von $ 4 der Gernelnrle,rrdni.rng für BaCen-Wilrtiernbei'g und nach $$ 2, I Abs,
unC $ Abs. 4 Kcminunaiabgabengesetz fiir BaCei:-\ni üftternberg hat der G*meindei"at
am 27.04.2008 fnlgenCe Sitaung heschlcs$en:

Art. I

vorn 0S,0?.1984 i .  d .  F.  vrmüie $$ 2 unC 4 cler $atzung
Fassung:

12,i2,äüü? erhaiten folg*nde

t i

. t \

r l \

"J j

+ )

$2

Steuersc h u ldner

.-Qteuerstfru:dner r$t, wer im Gsmeincjegebiet eine Zweitwri' i irung innehat,

Eine Zweitwnhnung ist jede Wohnung, die jemand außerhalb Ces Gi 'r . indstücks seiner
Hauptrvohnung zu Zwecken des persönlichen Lehensheoarls innehat, insbesc'ndere
zu Erhoiungs-, Berlifs- und Ausbildungsnryecken,

Sittd mehr*re Personen gemeinschaftlich lnhaber einer Zweilwclhnrlng, sn sinC sie
Gesamtschuldner,

Haupfruahnung irn $inns Cieser'Satzung ist Cle vorr',tiegerrci benutzte !t/*hnung des
Eittwohners, l"{aupb'vclltung eirres verneirateten Einvschners, der nicnt rjauernd
getrennt von seinei" Familie lebt, ist die vonruiegend irenuizte Vr/ohnung der Farnllie. in
Zweifelsfäiien ist die vcrwiegenrl benutate Wohnung dor-t, wa der $chwerpunkt der
Lebensbeeiehungen des Einwalrners liegt,

Die Zweitwchnr.rngesteuer wird nicht erhoben frir die Innehabung einr;r äus
berufl ichen Grt inden vorgehaitenen Wohnung eines nicht dauerncl getrennt iebenijen
Verheirateten. dessen eheliche U/ohnilng sich in einer anderen Gemeincje nefinclet,

c \
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$4

Steuersatr

1) Die Steuer beträgt im Kalencjerjahr

a) bei eirrer-n jührlichen MietaufwanC bis
zu 1,800,00 Euro

b) [:ei einem jährlichen tviietaufuanC von rriehr ais
1.800,00 Euro, aber nicht mehr als
3.600,00 Euro

a) bis zu einenr fulonat

b) bls zu drei Monaten

c) bis zu eechs Maneten

.)\

i l \

310,00 Euro

620, C0 Euro

c) bei einern jäfrriichen lVlietaufwand von mehr ais
3,600,00 Huro 93C,0ü Euro

ln +en Fällen des $ 5 Abs. 1 $ata ? ernäßigt sich Cie Si+uer auf cien rler Deuei i*r
Steuerpfii0ht entsprechenden Teii betrag,

lst zlrm Zeitpunkt der Entstehung Cer $teuerschuld Cie Venligbarkeit der Zriyeit.,
r,vohnung für Z"vecke cjer persönlichen Lebensf';hrung aufgrund eines schriftl lchen
\/ertrages rrit einer Vernrietrirrüsegentur r:der *inem Hotelbetrieb ewecks Weiter-
vernrlet';ng zelil ich begrenzt, beträgt die Ster:erschuld bei einer Eigennutzung$"
rnögiichkelt im Verarilagungszeiiräurn von

25 v. H, der Sätee iiach Abs. 1

50,v. i l ,  der Säue nech Abs. 1

75 v H. der Säize naün Abs. 1.

Art. ll

Art. I tritt zum 01.01.20CS in Kraft. Die enteprechenden P,estimrnungen ,ler Sateung
vom üS,C?,1984 treten gleicheeit ig außer Kraft,

Mocs ,27 ,04 .200ü

Kessler, BLrrgerrneister

,teinderat:
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